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Kirche 

Liebe Felmerinnen und Felmer, 

„Haben Sie sich gut eingelebt?“ 
das ist eine Frage, die ich immer 
noch ganz oft höre, wenn ich als 
Pastor in Felm, Osdorf und Lind-
höft unterwegs bin.  

Ich freue mich, dass ich diese 
Frage mit einem ehrlichen Ja 
beantworten kann. Denn meine 
Familie und ich fühlen uns nach 
dem ersten Jahr in der neuen 
Kirchengemeinde ausgesprochen 
wohl. Unser Sohn ist im letzten 
Jahr eingeschult worden und 
fand sehr schnell Anschluss. Die 
kleine Tochter geht in die KITA 
Pusteblume und freut sich jeden 
Tag auf den Kindergarten. Und 
auch meine Frau und ich sind 
glücklich, als gebürtige Kieler 
wieder ganz nah an der alten 
Heimat zu sein. 

Wenn ich auf die letzten 12 Mo-
nate zurückblicke, dann fallen 
mir viele interessante Begeg-
nungen und Gespräche ein, die 
ich erleben durfte. 

Ich bin dankbar, dass mir die 
Leute so offen begegnen und 
hoffe sehr, dass ich davon etwas 
zurückgeben kann. 

Ich denke natürlich gern an die 
besonderen „highlights“ zurück, 
wie etwa den Gottesdienst zum 
Valentinstag am 14. Februar mit 
einer übervollen Kirche, an das 
tolle Konzert des Musikzuges der 
Freiwilligen Feuerwehr Felm in 
der Vater unser Kirche, an die 
schönen Konfirmationen oder an 
die Übernachtung in der Kirche 
mit über 50 Kindern im Septem-
ber.

In Felm haben wir drei Gottes-
dienste gefeiert, einer davon im 
Rahmen des Dorffestes. Schön 

war, dass sie immer gut besucht 
waren.

Das zeigt, wie wichtig es ist, 
nicht jeden Gottesdienst in der 
Osdorfer Kirche zu feiern, son-
dern am Sonntag morgen auch 
in Felm und Lindhöft präsent zu 
sein.

Am guten Gottesdienstbesuch in 
Felm haben auch die Konfirman-
den einen erheblichen Anteil. In 
jedem der Felmer Gottesdienste 
haben sie mitgewirkt und ihre 
Sache wirklich gut gemacht. 

Zur Zeit gibt es zwei Konfirman-
dengruppen in Felm mit immer-
hin 27 Kindern. Der Unterricht 
findet im Jugendraum oder im 
Mehrzweckraum statt. 

Insgesamt haben wir 100 Kon-
firmanden in der Kirchenge-
meinde.

Ich freue mich sehr, dass die 
Jugendlichen dabei sind und 
würde mir wünschen, dass sie 
auch gerne kommen. 

Fest vorgenommen habe ich 
mir, dass wir mit den Konfir-
manden einmal die Seniorenrun-
de unserer Gemeinde besuchen, 
die sich zum „Spielen und Klö-
nen“ zweimal im Monat im 
Mehrzweckraum trifft. 

Selbstverständlich werden wir 
auch 2010 wieder drei Gottes-
dienste in Felm und diesmal 
auch in Felmerholz feiern. Ich 
freue mich schon drauf. 

So hoffe ich, im zweiten Jahr als 
Pastor noch mehr Menschen 
kennen zu lernen, und auch 
manche Kontakte vertiefen zu 
können, die bei Besuchen, Tau-
fen oder auch anderen Anlässen 
entstehen. 

Denn eingelebt habe ich mich 
zwar gut, aber es kann und soll 
sich im Geiste des Evangeliums 
von Jesus Christus noch ganz 
viel entwickeln. 

In diesem Sinne wünsche ich 
allen Leserinnen und Lesern eine 
besinnliche Advents– und Weih-
nachtszeit und ein gesegnetes 
neues Jahr 2010.  

Ihr Pastor Thomas Heik 
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